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Liebe Kollegin, lieber Kollege,

Sie halten die aktualisierte Neuauflage Ihres Kollektivvertrages in den Handen. Darin sind wichtige
Anspriche aus lhrem Arbeitsverhdaltnis geregelt. Darunter auch solche, auf die es keinen gesetzlichen
Anspruch gibt, wie zum Beispiel Urlaubs- und Weihnachtsgeld.

Ein Kollektivvertrag

- schafft gleiche Mindeststandards bei der Entflohnung und den Arbeitsbedingungen fur alle Arbeit-
nehmer:innen einer Branche,

- verhindert, dass die Arbeithehmer:innen zu deren Nachteil gegeneinander ausgespielt werden
kénnen,

- schafft ein grokeres Machtgleichgewicht zwischen Arbeitnehmer:innen und Arbeitgebern und

- sorgt fur gleiche Wettbewerbsbedingungen zwischen den Unternehmen einer Branche.

Die Gewerkschaft GPA verhandelt jedes Jahr Gber 170 Kollektivvertrdge mit den zustdndigen Arbeit-
geberverbdnden. Damit ein neuer Kollektfivvertrag abgeschlossen oder ein bestehender verbessert
werden kann, muss es inhaltlich zu einer Einigung kommen. Oft gelingt das erst nach mehreren Ver-
handlungsrunden, manchmal mussen wir als Gewerkschaft Druck bis hin zum Streik erzeugen. Als
Gewerkschaftsmitglied tragen Sie entscheidend zu jener Stéarke bei, mit der wir Forderungen im Infe-
resse der Arbeitnehmer:innen durchsetzen kénnen. Deshalb méchten wir uns bei dieser Gelegenheit
herzlich fur Ihre Mitgliedschaft bedanken.

Sollten Sie zu Inrem Kollektivvertrag oder Ihrem Arbeitsverhdaltnis Fragen haben, stehen wir Ihnen ger-
ne zur Verfligung.

Mit freundlichen Grufen

Barbara Teiber, MA Karl Durtscher
Vorsitzende Bundesgeschaftsfuhrer

GPA Servicecenter:
Hotline: 05030121, service@gpa.af, www.gpa.at, facebook/gpa
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KOLLEKTIVVERTRAG

abgeschlossen zwischen der Notariatskammer fir Ti-
rol und Vorarlberg, Maximilianstraie 3, 6020 Inns-
bruck und dem Osterreichischen Gewerkschaftsbund,

Gewerkschaft der Privatangestellten, Druck, Journa-
lismus und Papier, Wirtschaftsbereich Wirtschafts-
dienstleistungen, sonstige Gewerbe.

§ 1 GELTUNGSBEREICH

1) r@umlich:
Tirol und Vorarlberg

2) fachlich:
Fur sémtliche Mitglieder der Notariatskammer far Ti-
rol und Vorarlberg

3) persénlich:

Fur alle in den Kanzleien der 6ffentlichen Notare im
Angestelltenverhdltnis Beschaftigten und kaufmdéanni-
schen Lehrlingen mit Ausnahme der Notariatskandi-
dafen

Angestellte im Sinne dieses Kollektivvertrages sind alle
Arbeitnehmer (auch Aushilfskrafte), auf welche das
Angestelltengesetfz in der jeweils geltenden Fassung
Anwendung findet.

Ausgenommen sind Praktikanten und Volontdare, nicht
aber Ferialarbeitnehmer.

Volontdre Personen, die ausschlieflich zum Zweck der
Erweiterung von praktischen Kenntnissen und Fahig-
keiten ohne Arbeitspflicht und ohne Entgeltanspruch

im Notariat tatig sind. Das Volontariat ist kein Arbeits-
verhaltnis sondern ein Ausbildungsverhdaltnis, ohne
dass dies von der Schule oder Hochschule gefordert
wird.

Rechtspraktikanten im Sinne des RPG und Richter-
amtsanwdrter im Sinn des RStDG sind Volontdren
gleichgestellt.

Praktikanten sind Schiler und Studenten, die im Rah-
men ihrer Ausbildung eine praktische Arbeit gemaf
Lehrpldnen oder Studienordnungen nachweisen mus-
sen und zu diesem Zweck in einem o6ffentlichen Nota-
riat vorUbergehend beschaftigt werden.

Sie haben Anspruch auf ein Entgeltin der Hohe der je-
weiligen geltenden Lehrlingsentschadigung fur das
mit dem Praktikumsjahr korrespondierende Lehrjahr.
Werden mehrere Praktika bei derselben oder ver-
schiedenen Notariatskanzleien geleistet, sind die
Praktikumszeiten zusammenzurechnen, sodass erst
dann, wenn die Summe der Praktikumszeiten ein bzw
zwei Jahre Ubersteigt ein Entgelt fur die Lehrlingsent-
schadigung des 2. oder 3. Lehrjahres gebuhrt.

§ 2 GELTUNGSBEGINN UND GELTUNGSDAUER

1) Dieser Kollektivvertrag tritt mit 15. 11. 2024 - die Ge-
haltstafeln des § 9 mit 1. 1. 2025 - in Kraft.

2) Jeder Vertragsteil hat das Recht, den Kollektivver-
trag jeweils mit mindestens dreimonatiger Kundi-

gungsfrist zum Quartalsende mittels eingeschriebe-
nen Briefes zu kindigen.

3) Wahrend der Kundigungsfrist sollen Verhandlun-
gen wegen der Erneuerung des Kollekfivvertrages ge-
fahrt werden.

§ 3 ANSTELLUNG

1) Jedem Angestellten ist bei Abschluss des Dienstver-
trages seine Einstufung mittels Dienstzettel gemaf § 2
AVRAG (Arbeitsvertragsrechts—Anpassungsgesetz)
mitzuteilen.

2) Diese Einstufung hat die Einreihung in die zutreffen-
de Beschaftigungsgruppe und das Gruppenalter zu
enthalfen.

3) Ist die Einstufung mittels Dienstzettel erfolgt, steht es
dem Angestellten frei die Einstufung innerhalb von
sechs Monaten, ab Aushdndigung des Dienstzettels
zu beeinspruchen, widrigenfalls sich daraus ergeben-
de Gehaltsanspriche verfallen. Es obliegt den Ange-
stellten, die Angaben im Dienstzettel zu Uberprufen.
Ansonsten bleibt die Verjahrungsfrist des § 1486 ABGB
aufrecht.



§ 4 ALLGEMEINE PFLICHTEN DER ANGESTELLTEN

1) Die Angestellten (Lehrlinge) sind verpflichtet, alle
mit ihrer Stellung verbundenen Dienstleistungen nach
MafRgabe der gesetzlichen Bestimmungen und der
Auffrége des Dienstgebers oder dessen Vertreters
ordnungsgemadfs durchzufihren.

2) Die Angestellten (Lehrlinge) sind nicht berechtigt,
eine Provision oder sonstige Zuwendungen von Auf-
traggebern oder Klienten anzunehmen.

3) Sie sind soweit keine gesetzliche Auskunftspflicht
besteht zur Geheimhaltung sémtlicher geschaftlicher
Angelegenheiten gegenltber jedermann verpflichtet.
Diese Geheimhalfungspflicht bleibt auch nach Been-
digung des Dienstverhdaltnisses aufrecht.

4) Die Nichteinhaltung dieser Bestimmung bildet ins-
besondere einen wichtigen Grund fur die Auflésung
des Dienstverhdltnisses (Entlassung) gemdFk § 27 des
Angestellfengesetzes.

§ 5 ARBEITSZEIT

1) Unter dem Begriff ,Arbeitszeit” wird die Zeit vom
Beginn bis zum Ende der Arbeit ohne die Ruhepausen
verstanden.

2) Die wobchentliche normale Arbeitszeit betragt
40 Stunden.

3) Die Verteilung der woéchentlichen Normalarbeitszeit
hat zwischen Montag und Freitag zu erfolgen, wobei
der Beginn und das Ende der taglichen Arbeitszeit, so-
wie die Lage der Pausen unter Berlcksichtigung der
jeweiligen Kanzleierfordernisse nach Maflkgabe der
gesetzlichen Bestimmungen festzulegen sind.

4) Wird an einem Werktag weniger als 8 Stunden oder
Uberhaupt nicht gearbeitet, kann die entfallene Ar-
beitszeit auf andere Tage der Woche verteilt werden,
jedoch darf die tagliche Arbeitszeit 9 Stunden nicht
Uberschreiten. Im Sinne des § 11, Abs 3 des Kinder-
und Jugendbeschdaftigungsgesetzes ist fur die Ange-
stellten unter 18 Jahre die Verteilung der wéchentli-
chen Normalarbeitszeit abweichend von einer acht-
stindigen Arbeitszeit zuldssig.

5) Gleitende Arbeitszeit:

In Anwendung der Bestimmungen Uber die gleitende
Arbeitszeit gemak § 4b AZG (Betriebsvereinbarung
bzw Vereinbarungen in Betrieben, in denen kein Be-
triebsrat errichtet ist) wird die Verldngerung der tagli-
chen Normalarbeitszeit auf 10 Stunden als zul&ssig er-
klart. Diese Regelung gilt auch fur Lehrlinge, soweit
dem nicht gesetzliche Bestimmungen entgegenste-
hen. Gleitende Arbeitszeit liegt vor, wenn der Ange-
stellte innerhalb eines vereinbarten zeitlichen Rah-
mens Beginn und Ende seiner taglichen Arbeitszeit
selbst bestimmen kann.

Die Gleitzeitregelung hat zu enthalten:

— Die Dauer der Gleitzeitperiode,
- den Gleitzeitrahmen,

das Héchstausmak allfalliger Ubertragungsmég-
lichkeiten von Zeitguthaben und Zeitschulden in
die nachste Gleitzeitperiode, wobei das Hochstaus-
mafs bei einer Gleitzeifperiode von einem Jahr
100 Stunden nicht Uberschreiten darf. Bei kirzeren
Gleitzeitperioden gilt der aliquote Teil von den
100 Stunden.

Dauer und Lage der fiktiven Normalarbeitszeit.

6) Mehrwochige Durchrechnung der Arbeitszeit

Die Verladngerung der taglichen Normalarbeitszeit auf
10 Stunden, bei einem Durchrechnungszeitraum von
bis zu 52 Wochen wird als zul@ssig erklart, wobei eine
wochentliche Normalarbeitszeit von 48 Stunden nicht
Uberschritten werden darf.

Die Mehrarbeit innerhalb des Durchrechnungszeit-
raumes kann durch Freizeit (1:1) ausgeglichen oder
als Zeitguthaben in den nachsten Durchrechnungs-
zeitraum Ubertragen werden, wobei eine Ubertra-
gung von mehr als 100 Stunden unzuldssig ist.

Bei einer Ausdehnung der taglichen Normalarbeits-
zeit auf 10 Stunden, ist der Zeitausgleich in mehrtagi-
gen zusammenhdngenden ZeitrGumen zu verbrau-
chen.

7) Am 24. und 31. Dezember eines jeden Jahres hat die
Arbeitszeit um 12.00 Uhr zu enden.

Im Ubrigen gelten die Bestimmungen des Feiertagsru-
hegesetzes BGBI Nr 264/1967 in der jeweils geltenden
Fassung.

Arbeiten an Sonn- und Feiertagen ist nur in den ge-
setzlich vorgesehenen Fdllen zuldssig. Fur Angehoérige
der evangelischen Kirchen AB und HB, der altkatholi-
schen Kirche und der Methodistenkirche gilt der Kar-
freitag als gesetzlicher Feiertag.

Angestellte, die der israelitischen Glaubensgemein-
schaft in Osterreich angehoéren, sind am Versoh-
nungstag von der Arbeitsleistung bei Fortzahlung
des Entgelfes freizustellen.



§ 6 UBERSTUNDEN, MEHRARBEIT UND DEREN ENTLOHNUNG

1) Als Uberstunde gilt die, Gber die in der einzelnen
Notariatskanzlei auf der Basis der 40-stindigen wo-
chentlichen Normalarbeitfszeit festgelegten taglichen
Arbeitszeit, Uberschreitende Mehrleistung, soferne
diese ausdrucklich angeordnet bzw im Voraus oder
nachtraglich bewilligt wurde. Die nachtragliche Be-
willigung darf vom Dienstgeber nicht verweigert wer-
den, wenn die Mehrleistung ohne S&dumnis als erfor-
derlich nachgewiesen wurde.

2) Teilzeitbeschaftigung

Uberschreitungen der vertraglich vereinbarten regel-
mdaRkigen Arbeitszeit gelten bis zum Ausmaf von
8 Stunden taglich bzw 40 Stunden wochentlich (Nor-
malarbeitszeit) nicht als Uberstunden. Fiur Mehrarbeit,
durch die weder die téagliche noch die woéchentliche
Normalarbeitszeit fur Vollzeitbeschaftigte Gberschrit-
ten wird, gebuhrt eine Vergltung in der Hohe des
auf die Normalarbeitsstunde entfallenden Teiles des
Entgeltes (zB betragt bei einer Arbeitszeit von 20 Stun-
den der Teiler fur die Berechnung der Mehrarbeit 1/
86,5 [86,5 = 173:2]) und seit 1.1. 2008 ein Zuschlag
von 25 %. Dieser Zuschlag entfallf, wenn die Mehrar-
beit innerhalb des Kalendervierteljahres bzw eines an-
deren vereinbarten Zeitraumes von drei Monaten, in
dem sie angefallen sind,durch Zeitausgleich im Ver-
haltnis 1: 1 ausgeglichen werden, oder bei gleitender
Arbeitszeit, wenn die vereinbarte Arbeitszeit innerhalb
der Gleitzeitperiode im Durchschnitt nicht GUberschrit-
ten wird.

Bei Gleitzeit nach § 5 Abs 5 oder bei durchrechenba-
rer Arbeitszeit nach § 5 Abs 6 sind die Ubertragbaren
Stunden dquivalent zu den Vertragswochenstunden
zu berechnen.

3) Uberstundenvergiitung
Die Uberstundenvergiitung besteht aus dem Grund-
stundenlohn und einem Zuschlag.

a) Der Grundstundenlohn betragt 1/158 des Brutto-
monatsgehalfes. Dieser Verteiler verdndert sich bei
Teilzeitbeschaftigten mit dem prozentuellen Anteil
der vertraglich vereinbarten Arbeitszeit an der 40-

stiundigen Normalarbeitszeit (zB bei 20 Wochenstun-
den 1/79).

b) Fur die beiden ersten an einem Arbeitstag geleiste-
ten Uberstunden gebuhrt ein Zuschlag von 50 %. Fur
daruber hinausgehende und weitere Uberstunden
steht ein Zuschlag von 100 % zu.

c) Fur Sonntagsarbeit gebuhrt die Grundvergltung
mit einem Zuschlag von 100 %. Arbeit an einem ge-
sefzlichen Feiertag wird nach den gesefzlichen Be-
stimmungen bezahlt. Ubersteigt die an einem gesetz-
lichen Feiertag geleistete Arbeit die fir den betreffen-
den Wochentag sonst festgesetzte Normalarbeitszeit,
gebuhrt fur diese Uberstunde der Grundstundenlohn
mit einem Zuschlag von 100 %. Beim Zusammentref-
fen mehrerer Zuschldge gebuihrt nur der jeweils
hochste Zuschlag.

4) Geltendmachung der Anspriiche

Anspriiche auf Uberstundenvergiitung missen inner-
halb von zwei Monaten ab dem Zeitpunkt der Erbrin-
gung derselben durch nachstehendes Verfahren gel-
tend gemacht werden, widrigenfalls verfallen die An-
spriche:

a) Der Angestellte ist verpflichtet, laufend ordentliche
Aufzeichnungen Uber die von ihm geleisteten Uber-
stunden zu fuhren, die er aber spatestens 2 Monate
nach Erbringung derselben dem Dienstgeber zur
Bestatigung vorzulegen hat.

b) Verweigert der Dienstgeber die Unterschrift mit be-
grindetem Hinweis auf eine geringere Uberstun-
denleistung oder weil die Uberstunden nicht ange-
ordnet oder bewilligt waren, so gilt dies, wenn keine
Einigung erzielt wird, als Geltendmachung des h6-
heren Anspruches des Angestellten. Fur geltend ge-
machte Uberstundenanspriiche gelten die Verjah-
rungsfristen des § 1486 ABGB.

c) Uberstunden sind am Ende der ihrer Leistung fol-
genden Gehaltsperiode zu bezahlen.

§ 7 DIENSTVERHINDERUNG

1) Bei angezeigtem oder nachgewiesenem Eintritt
nachstehender Familienangelegenheiten ist jedem
Angestellten eine Freizeit ohne Schmalerung seines
monatlichen Entgeltes wie folgt zu gewdhren.

a) Bei Eheschlieung des Angestellten
oder Tod des Ehepartners
b) Im Todesfall von Eltern oder unmuin-
digen Kindern
c) Bei Niederkunft der Gattin

3 Arbeitstage

2 Arbeitstage
2 Arbeitstage

d) Bei Eheschliekung von Geschwistern
oder eines Kindes
e) Im Todesfall von grokjahrigen Kin-
dern, Geschwistern, Schwiegereltern
oder Grofzeltern
f) Zuzuglich der notwendigen Hin- und
Ruckfahrt zum Ort des Begrdbnisses 1 Arbeitstag

1 Arbeitstag

1 Arbeitstag



g) Beim ersten Wohnungswechsel in-
nerhalb eines Kalenderjahres, im
Falle der Fuhrung eines eigenen
Haushaltes

2 Arbeitstage

2) Dem Ehepartner ist ein Lebensgefdhrte gleichzu-
halten, mit dem seit mindestens 10 Monaten eine ehe-
dhnliche Gemeinschaft im gemeinsamen Haushalt
besteht. Den eigenen Kindern sind Stief- bzw Adopfiv-
kinder, den eigenen Eltern Stief- bzw Adoptiveltern
gleichzuhalten.

3) Die Dienstverhinderung ist binnen eines Monats an-
zuzeigen und nachzuweisen, widrigenfalls der An-
spruch verjahrt.

4) Im Ubrigen gelten grundsétzlich die Bestimmungen
des § 8 Abs 3 Angestelltengesetz und des Bundesge-
setzes vom 7.7. 1976 Uber die Vereinheitlichung des
Urlaubsrechtes und die EinfUhrung einer Pflegefrei-
stellung (BGBI Nr 390/1976).

§ 8 URLAUB

1) Dem Angestellten (Lehrling) gebuhrt fur jedes Ar-
beitsjahr ein bezahlter Urlaub im Ausmaf des jeweili-
gen gultigen Urlaubsgesetzes.

2) Verbot einer Erwerbstéatigkeit wéhrend des Ur-
laubs:

Wdahrend des Urlaubs darf der Angestellte (Lehrling)
keine dem Erholungszweck des Urlaubs widerspre-
hende Erwerbstatigkeit leisten. Ausgenommen sind
davon jene Tatigkeiten die als familiGrer Beistand zu
werten sind.

3) Fur die Bemessung des Urlaubsausmakes gelten
die Anrechnungsbestimmungen des § 3 Urlaubsgesetz
(UrlG).

4) Gunstigkeitsprinzip:

Bestehen bei In-Kraft-Treten dieses Kollektivvertrages
far den Angestellten (Lehrling) gunstigere Regelungen
Uber den Urlaub, werden diese durch den Kollektiv-
vertrag nicht berUhrt.

5) Umstellung auf Kalenderjahr:

Einzelvertragliche Vereinbarungen Uber die Umstel-
lung des Arbeitsjahres auf das Kalenderjahr sind nur
unfer Beachtung des Gunstigkeitsprinzips zuldssig.
Diese Vereinbarungen durfen keine fir den Angestell-
ten nachteiligeren Bestimmungen als die in § 2 Abs 4
UrlG angefuhrten enthalten.

§ 9 GEHALT AB 1.1 2025 UND BESCHAFTIGUNGSGRUPPEN

1) Dem Angestellten (Lehrling) ist ein monatliches Min-
destgehalt nach den in den Gehaltstafeln nach Be-
schaftigungsgruppen und Gruppenalter gestaffelten
Satzen zu bezahlen. Die in den Gehaltstafeln ange-
fuhrten Bruttomonatsgehdlter sind Mindestsatze. Das
Gehalt ist jeweils am Letzten eines Monats fallig.

2) Die Gehaltstafel umfasst die Besché&ftigungsgrup-
pen 1 bis 4 sowie die Lehrlingseinkommen und fritt
mit 1. 1. 2025 in Kraft.

3) Unter Gruppenalter versteht man:

a) entweder die tatsachliche Dauer der Zugehérigkeit
zu einer bestimmten Beschdaftigungsgruppe oder

b) die Summe der angerechneten und in einer Be-
schaftigungsgruppe tatsdchlich zurickgelegten
Jahre

4) Fur die Einreihung eines Angestellten in die Be-
schaftigungsgruppen laut dem nachfolgenden Ge-
haltsschema ist lediglich die Art seiner Tatigkeit mafs-
gebend.

5) Angestellte, deren Tatigkeit in der Beschaftigungs-
gruppenbeschreibung nicht verzeichnet ist, werden
jener Beschaftigungsgruppe zugewiesen, deren Auf-
gabenkreis ihrer Tatigkeit am ndachsten kommt.

6) Leistet ein Angestellter Arbeiten, die fur zwei oder
mehrere Beschaftigungsgruppen charakteristisch
sind, dann ist er jener Beschaftigungsgruppe zuzutei-
len, deren Aufgaben er vorwiegend erledigt.

Beschaftigungsgruppe 1:

Kanzleikrafte und Stenotypistinnen, die auch Aktenab-
schriften bei Gericht und bei Behérden und sonstige
Kanzleigeschafte nach Detailanweisung verrichten
sowie Akfenablage und einfache Registraturarbeiten
durchfuhren:

im 1. bis 3. Angestelltendienstjahr €1.833
Nach Ablauf der drei Angestelltendienstjahre in der
Beschaffigungsgruppe 1 erfolgt jedenfalls eine Ein-
stufung in das 1. Berufsjahr der Beschaftigungsgrup-
pe 2.



Beschaftigungsgruppe 2:

Angestellte, die Kanzleiarbeifen nach allgemeinen
Weisungen selbststdndig verrichten, Akteneinsichten
vornehmen, einfache Kostennoten verfassen, das Ex-
pensar und die Kassa fuhren:

ab 1. BJ. €1.894
ab 5. BJ. €2.016
ab 7. BJ €2139
ab 9. BJ . €2.200
ab 10.BJ .. €2.322
Ab 12.BJ . €2.444
ab 14. BJ ..o €2.628
Ab 16. B oo €281

Beschaftigungsgruppe 3:

Angestellte, die schwierige Kanzleiarbeiten selbststén-
dig verrichten, die auch Uber das normale MaR hi-
nausgehende Kostennoten verfassen, Korrespondenz
fahren; Angestellte, die die Berechnung der sozialen
Abgaben und Steuern vornehmen kénnen, welche
mit der KanzleifUhrung zusammenhdangen:

ab 1. BJ. €2.016
ab 5. BJ . €2139
Ab 7. BJ € 2.261

ab Q. BJ . €2.383
ab 10.BJ .o €2.505
Ab 12.BJ . € 2.628
Ab 14, BJ .o €2.811
Ab 16. B .o €2.994

Beschaftigungsgruppe 4:

Angestellte, die hochste Kanzleiarbeiten selbststéndig
verrichten und daher uber die Anforderungen der Be-
schaftigungsgruppe 2 und 3 hinausgehende Tatigkei-
ten versehen:

Ab 1. BJ €2.200
Ab 5. BJ €2.383
Ab 7. B € 2.566
Ab 9. BJ €2.689
Ab 10. BJ .o €2.811
Ab 12. BJ e €2.994
Ab 14, BJ oo €3.177
Ab 16.BJ e € 3.361
Lehrlinge:

im L. Jahr. € 770
abdem 2. Jahr ..o € 959
abdem 3. Jahr ... € 1.265

§ 9a ERMACHTIGUNG ZUR BETRIEBLICHEN MITARBEITERPRAMIE 2024

1) Im Kalenderjahr 2024 kénnen Mitarbeiter:innenpra-
mien gemafs § 124b Z 447 lit a) EStG 1988 (BGBI | Nr.
200/2023) in H6he von max. 3.000 Euro steuer- und
beitragsfrei ausbezahlt werden. In Betrieben mit Be-
triebsrat bedarf es dazu einer Betfriebsvereinbarung,
in Betrieben ohne Betriebsrat einer vertraglichen Ver-
einbarung iSd § 124b Z 447 lit a) EStG 1988 fur samt-
liche Arbeitnehmer:innen des Befriebes.

2) Wird eine Pramie in Betrieben ohne Betriebsrat auf
Grundlage einer verfraglichen Vereinbarung fur
sémtliche Arbeitnehmer:innen gem § 3 (1) gewdhrt,
aber der Hohe nach differenziert, sind die Beschaftig-
ten Uber die Kriterien, nach denen bei der Bemessung
der Pramie sachlich differenziert wurde, zu informie-

ren. Unsachliche Differenzierungen hinsichtlich der
Hohe sind unzuldssig.*)

3) Bei der Mitarbeiter:innenpréamie muss es sich um ei-
ne zusdfzliche Zahlung handeln, die Ublicherweise
bisher nicht gewdahrt wurde, diese kann auch in Teil-
betrdgen erfolgen.

4) Diese Bestimmung fritt in der vorliegenden Fassung
rackwirkend am 1. 1. 2024 in Kraft und fritt mit 31. 12.
2024 aufzer Kraft.

*) (Individuelle) Leistungskriterien stellen hinsichtlich der Teuerungspré-
mie keine sachliche Differenzierung dar.

§ 10 VORDIENSTZEITEN

1) Nachstehende Vordienstzeiten werden als Berufs-
jahre im Sinne des Gehaltsschemas wie folgt ange-
rechnet:

a) die in einer Notariatskanzlei zurtckgelegten Vor-
dienstzeiten zur Ganze

b) die in einer Rechtsanwaltskanzlei oder in kaufmén-
nischen Berufen zurtickgelegte Dienstzeit zur Half-
te, jedoch héchstens 10 Jahre.

2) Bei erfolgreichem Abschluss einer Lehre in einer
Notariatskanzlei, wird dem Angestellten die Halfte
der Lehrzeit ebenfalls angerechnet.

3) Die Zeiten der Wehrdienstleistung und Notdienst-
verpflichtung sowie der Zivildienstleistung werden
nur dann als Berufsjahre gewerfet, wenn zum Zeit-
punkt der Einberufung ein Angestelltenverhdlinis be-
standen hat.
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4) Der Angestellte hat anrechenbare Vordienstzeiten
dem Dienstgeber bei Eintritt bekannt zu geben und
tunlichst sofort, spatestens jedoch innerhalb von drei
Monaten, durch enfsprechende Zeugnisse oder Ar-
beitspapiere nachzuweisen, widrigenfalls sein An-

rechnungsanspruch verfallt. Die fristgerechte Vorlage
der Zeugnisse oder Arbeitspapiere ist dem Angestell-
ten auf seinem Dienstzettel zu bescheinigen. Bei recht-
zeitigem Nachweis bleibt die Verjahrungsfrist des
§ 1486 ABGB gewahrt.

§ 11 REISEKOSTEN, VERPFLEGS-, NACHTIGUNGS- UND WEGGELDER

1) Der Ersatz der Fahrtspesen, Verpflegs-, Né&chti-
gungs- und Weggelder erfolgt nach den Vorschriften
des Einkommensteuergesetzes.

2) Anspriche sind spatestens drei Monate nach Been-
digung der Dienstreise bei sonstigem Verfall durch
Rechnungslegung geltend zu machen. Bei rechtzeiti-
ger Geltendmachung bleibt die dreijahrige Verfalls-
frist des § 1486 ABGB gewahrt.

§ 12 WEIHNACHTSREMUNERATION (13. GEHALT)

1) Dem Angestellten gebuhrt in jedem Kalenderjahr,
spdatestens am 10. Dezember eine Weihnachtsremune-
ration in der Héhe seines Novembergehaltes. Uber-
stundenentlohnungen und Uberstundenpauschalen
sind hierbei nicht einzubeziehen.

2) Den wahrend eines Kalenderjahres ein- oder aus-
tretenden Angestellten bzw bei Wechsel zwischen Voll-
und Teilzeitbeschaftigung gebuhrt der aliquote Teil
entsprechend der im Kalenderjahr zurlGckgelegten
Dienstzeit.

3) Fallen in ein Jahr Zeiten militarischen Prasenzdiens-
tes (nicht Instruktion und Inspektion, sowie kurzfristige
Waffentibungen), Zeiten des ordentlichen Zivildiens-
tes oder eines Karenzurlaubes im Sinne des Muftter-
schutzgesetzes, so vermindert sich das gebuhrende
Ausmafy der Weihnachtsremuneration um jenen Teil,
der den in das Kalenderjahr fallenden Zeiten des Pra-
senzdienste, des Zivildienstes oder des Karenzurlau-
bes enfsprichf.

§ 13 URLAUBSBEIHILFE (14. GEHALT)

1) Dem Angestellten gebihrt einmal im Kalenderjahr
eine Urlaubsbeihilfe in Hohe eines Monatsgehaltes.

2) Die Urlaubsbeihilfe ist bei Antritt des gesetzlichen
Urlaubes, spatestens aber am 10. Juni, auszubezah-
len. Der Berechnung des 14. Monatsgehaltes ist jeweils
das im Monat der Auszahlung gebUhrende Monatsge-
halt zu Grunde zu legen. Uberstundenentlohnungen
und Uberstundenpauschalen sind dabei nicht mitein-
zubeziehen.

3) Den wahrend des Kalenderjahres ein- oder austre-
tenden Angestellten bzw bei Wechsel zwischen Voll-
und Teilzeitbeschaftigung gebuhrt der aliquote Teil
entsprechend der im Kalenderjahr zurickgelegten
Dienstzeit. Angestellten, die wahrend des Kalender-
jahres einfreten und bis zum 31.12. noch keinen Ur-
laub konsumiert haben, ist der aliquote Teil der Ur-
laubsbeihilfe fur dieses Kalenderjahr gemeinsam mit
der gebihrenden Weihnachtsremuneration auszube-

zahlen. Wenn ein Angestellter nach Erhalt der fur das
laufende Kalenderjahr gebihrenden Urlaubsbeihilfe
sein Dienstverhdltnis selbst aufkindigf, aus seinem
Dienstverhdaltnis ohne wichtigen Grund vorzeitig aus-
tritt, infolge Vorliegens eines wichtigen Grundes ent-
lassen wird, muss er sich die im laufenden Kalender-
jahr anfeilsmafiig zuviel bezogene Urlaubsbeihilfe
auf seine ihm aus dem Dienstverhdltnis entstehenden
Anspriche (insbesondere Restgehalt und Weihnachts-
remuneration) in Anrechnung bringen lassen.

4) Fallen in ein Kalenderjahr Zeiten des militarischen
Prasenzdienstes (nicht Instruktion oder Inspektion so-
wie kurzfristige Waffentbungen), Zeiten des ordentli-
chen Zivildienstes oder eines Karenzurlaubes im Sinne
des Mutterschutzgesetzes, so vermindert sich das ge-
buhrende Ausmafs der Urlaubsbeihilfe um jenen Teil,
der den in das Kalenderjahr fallenden Zeiten des Pra-
senzdienstes, des Zivildienstes oder des Karenzurlau-
bes entspricht.
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§ 14 ABFERTIGUNG

Hinsichtlich der Abferfigung gelten, soweit nicht gins-
tigere Regelungen erfolgen, die Bestimmungen des
Angestelltengesefzes.

Der Angestellte kann von der Ubertrittsvereinbarung
nach § 47 BMVG wirksam zurtcktreten, wenn der
Dienstgeber binnen drei Wochen nach Unterfertigung
Kenntnis vom Rucktritt erhalt.

§ 15 JUBILAUMSGELD

Fur langfristige Dienste werden dem Angestellten
nach einer Beschaftigung beim selben Arbeitgeber
von

20 Jahren mindestens......... 1 Bruttomonatsgehalt
30 Jahren mindestens......... 2 Bruffomonatsgehdalter

als einmalige Zuerkennung gewdhrt. Unterbrechun-
gen von héchstens 6 Monaten gelten als durchgehen-
de Beschdaftigung.

Der Angestellte wird an seinem Ehrentag vom Dienst
unter Fortsetzung des Entgeltes befreit.

§ 16 GULTIGKEITSKLAUSEL

Bestehende, fur Angestellte ginstigere Regelungen und Vereinbarungen, werden durch die Normen dieses Kol-

lekfivvertrages nicht beruhrt.

§ 17 SCHLUSSBESTIMMUNGEN

1) Mit dem jeweiligen In-Kraft-Treten der Bestimmun-
gen dieses Kollektivvertrages nach § 2 verlieren die
Bestimmungen des bisher in Geltung gewesenen Kol-
lekfivvertrages vom 1.Janner 2022 fir den r&umli-
chen, fachlichen und persénlichen Geltungsbereich
dieses Vertrages ihre Gultigkeit.

2) Soweit in diesem Kollektivvertrag personenbezoge-

ne Begriffe verwendet werden, kommt ihnen keine ge-
schlechtsspezifische Bedeuftung zu. Sie sind bei der

Innsbruck, am 12.11. 2024

Anwendung auf bestimmte Personen in der jeweils ge-
schlechtsspezifischen Form zu verwenden.

3) Soweit in diesem Kollektivvertrag nicht anders gere-
gelt, sind Anspriche des Angestellten (Lehrlings) oder
Dienstgebers bei sonstigem Verfall innerhalb von
sechs Monaten nach Falligkeit schriftlich dem Grunde
nach geltend zu machen. Bei rechtzeitiger Geltend-
machung bleibt die dreijaghrige Verjadhrungsfrist des
§ 1486 ABGB gewahrt.
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NOTARIATSKAMMER FUR TIROL UND VORARLBERG
Prasident Notariatskammer
Mag. Gert Késsler

OSTERREICHISCHER GEWERKSCHAFTSBUND
GEWERKSCHAFT GPA
WIRTSCHAFTSBEREICH WIRTSCHAFTSDIENSTLEISTUNGEN, SONSTIGE GEWERBE

Vorsitzende Bundesgeschaftsfuhrer
Barbara Teiber, MA Karl Durtscher
Wirtschaftsbereichsvorsitzender Wirtschaftsbereichssekretér
Norbert Schwab Mag. Albert Steinhauser
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O Angestelite/r O Arbeiterin O Lehrling/.....Lj. O Schalerin O Studentin

O Werkvertrag O Zeitarbeitskraft O Freier Dienstvertrag O Zweitmitgliedschaft O geringfugig beschaftigt
Derzeitige TatigKeit ..o O Ich war bereits Mitglied der Gewerkschaft von/bis ...........cccocevnnieccnnncnne
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Der monatliche Mitgliedsbeitrag betrdgt 1 % des Bruttogehalts bis zu einem Maximalbeitrag (siehe www.gpa.at/mitgliedsbeitrag),
der jahrlich angepasst wird. Der Mitgliedsbeitrag ist steuerlich absetzbar.

O Ich willige ein, dass OGB, OGB Verlag und/oder VOGB mich telefonisch bzw. per elektronischer Post (§107 TKG) kontaktieren
darfen,umtber Serviceleistfungen, etwa Aktionen fur Tickets, Bucherund Veranstaltungen zuinformieren und sonstige Informationen zu
Ubermitteln. Die Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden.

Ich bezahle meinen Mitgliedsbeitrag durch: (Zutreffendes bitte ankreuzen)

O BETRIEBSABZUG

Ich erklére, dass mein Gewerkschaftsbeitrag durch meinen Arbeitgeber von meinem Gehalt/Lohn/Lehrlingseinkommen abgezogen
werden kann. Ich erteile deshalb meine Einwilligung, dass meine im Zusammenhang mit der Beitragseinhebung erforderlichen personen-
bezogenen Daten (angegebene Daten und Gewerkschaftszugehorigkeit, Beitragsdaten, KV-Zugehérigkeit, Eintritts-/und Austrittsdaten,
Karenzzeiten, Présenz-, Ausbildungs- und Zivildienstzeiten, Pensionierung und Adressédnderungen) von meinem Arbeitgeber und von der
Gewerkschaft verarbeitet werden dirfen, wobei ich diese Einwilligung zum Betriebsabzug jederzeit widerrufen kann.

[0 SEPA LASTSCHRIFT-MANDAT (Bankeinzug)

Ich ermdchtige die Gewerkschaft GPA, die Zahlungen meines Mitgliedsbeitrages von meinem Konto mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Gewerkschaft GPA auf mein Konto gezogene SEPA-Lastschriften einzulésen. Ich
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Der Einzug des Mitgliedsbeitrags erfolgt jeweils zum Monatsulfimo.

O monatlich O alle 2 Monate O jedes Quartal [0 1/2jahrlich O jahrlich (Schiler-/Studentinnen, Zweitmitgliedschaft)

Wenn ich dem Betriebsabzug zugestimmt habe, diesen aber nicht mehr winsche oder aus dem Betrieb ausscheide oder der Abzug des
Mitgliedsbeitrages Uber den Betrieb nicht mehr méglich ist, ersuche ich die Zahlungsart ohne Ricksprache auf SEPA-Lastschrift von
meinem bekannt gegebenen Konto umzustellen.

Lt I I A R I I A A R O I

Datum/Unterschrift

Ich bestatige, umseits stehende Datenschutzerklarung (auch abrufbar

unter www.oegb.at/datenschutz) zur Kenntnis genommen zu haben. q

I MEINE
Datum/Unterschrift GEWERKSCHAFT

1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1, Service-Hotline: +43 (0)5 0301,
E-Mail: service@gpa.at, ZVR 576439352, CID: AT482ZZ00000006541 Werberln-Mitgliedsnummer: ...



DATENSCHUTZINFORMATION (online unter: www.oegb.at/datenschutz)

Der Schutz lhrer persénlichen Daten ist uns ein besonderes Anlie-
gen. In dieser Datenschutzinformation informieren wir Sie Gber die
wichtigsten Aspekte der Datenverarbeitung im Rahmen der Mit-
gliederverwaltung. Eine umfassende Information, wie der Oster-
reichische Gewerkschaftsbund (OGB)/die Gewerkschaft GPA mit
Ihren personenbezogenen Daten umgeht, finden Sie unter www.
oegb.at/datenschutz

Verantwortlicher fur die Verarbeitung lhrer Daten ist der Os-
terreichische Gewerkschaftsbund. Wir verarbeiten die umseits
von lhnen angegebenen Daten mit hoher Vertraulichkeit, nur fur
Zwecke der Mitgliederverwaltung der Gewerkschaft und far die
Dauer lhrer Mitgliedschaft bzw. solange noch Anspriche aus
der Mitgliedschaft bestehen kdnnen. Rechtliche Basis der Daten-
verarbeitung ist lhre Mitgliedschaft im OGB/in der Gewerkschaft
GPA; soweit Sie dem Betriebsabzug zugestimmt haben, Ihre Einwil-
ligung zur Verarbeitung der dafur zusatzlich erforderlichen Daten.
Die Datenverarbeitung erfolgt durch den OGB/die Gewerkschaft
GPA selbst oder durch von diesem vertraglich beauftragte und
kontrollierte Auftragsverarbeiter. Eine sonstige Weitergabe der
Daten an Dritte erfolgt nicht oder nur mit Ihrer ausdricklichen
Zustimmung. Die Datenverarbeitung erfolgt ausschlieRlich im
EU-Inland.

Ihnen stehen gegeniber dem OGB/der Gewerkschaft GPA in
Bezug auf die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten die
Rechte auf Auskunft, Berichtigung, L6schung und Einschrdnkung
der Verarbeitung zu.

Gegen eine lhrer Ansicht nach unzuldssige Verarbeitung lhrer
Daten kdnnen Sie jederzeit eine Beschwerde an die 6sterreichische
Datenschutzbehérde (www.dsb.gv.at) als Aufsichtsstelle erheben.

Sie erreichen uns Uber folgende Kontaktdaten:

Gewerkschaft GPA

1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1
Tel.: +43 (0)5 0301

E-Mail: service@gpa.at

Osterreichischer Gewerkschaftsbund
1020 Wien, Johann-Bé6hm-Platz 1
Tel.: +43 (0)1 534 44-0

E-Mail: oegb@oegb.at

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter:
datenschutzbeauftragter@oegb.at

MITMACHEN - MITREDEN - MITBESTIMMEN

[ | INTERESSENGEMEINSCHAFTEN DER GEWERK-
SCHAFT GPA bringen Menschen mit dhnlichen
I q Berufsmerkmalen zusammen. Zum Austauschen von
Erfahrungen und Wissen, zum Diskutieren von Prob-
v lemen, zum Suchen kompetenter Lésungen, zum
Durchsetzen gemeinsamer beruflicher Interessen.
Mit Ihrer persénlichen Eintragung in eine oder mehrere
berufliche Interessengemeinschaften

e erhalten Sie mittels Newsletter regelmafig Informationen tber
Anliegen, Aktivitadten und Einladungen fur lhre Berufsgruppe;

e erschlieffen Sie sich Mitwirkungsmoglichkeiten an Projekten,
Bildungsveranstalfungen, Kampagnen und anderen fur lhre
Berufsgruppe mafsgeschneiderten Veranstaltungen;

e nehmen Sie von der Interessengemeinschaft entwickelte be-
rufsspezifische Dienstleistungen und Produkte in Anspruch
(Broschuren, Artikel, Umfragen, Webinar-Reihen und andere
Materialien);

e beteiligen Sie sich an demokratischen Direktwahlen |hrer be-
ruflichen Vertretung auf Bundesebene und nehmen dadurch
Einfluss auf die gewerkschaftliche Meinungsbildung und Ent-
scheidung.

Nd&here Infos dazu unter: www.gpa.at/interesse
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KONTAKTADRESSEN
DER GPA

Service-Hotline: +43 (0)5 0301-301
E-Mail: service@gpa.at

GPA Service-Center
1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1

GPA Landesstelle Wien
1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1

GPA Landesstelle Niederosterreich
3100 St. Polten, Gewerkschaftsplatz 1

GPA Landesstelle Burgenland
7000 Eisenstadt, Wiener Strake 7

GPA Landesstelle Steiermark
8020 Graz, Karl-Morre-Strafse 32

GPA Landesstelle Karnten
9020 Klagenfurt, Bahnhofstraze 44/4

GPA Landesstelle Oberosterreich
4020 Linz, Volksgartenstrafze 40

GPA Landesstelle Salzburg
5020 Salzburg, Markus-Sittikus-Strake 10

GPA Landesstelle Tirol
6020 Innsbruck, Sudtiroler Platz 14-16

GPA Landesstelle Vorarlberg
6901 Bregenz, Reutegasse 11

apa

|
GEWERKSCHAFT




DAS
GEWERK-
SCHAFFEN

WIR!

OGB ZVR-Nr.: 576439352

Herausgeber: Gewerkschaft GPA, 1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1.
Medieninhaber und Hersteller: Verlag des Osterreichischen Gewerkschaftsbundes Ges.m.b.H., 1020 Wien, Johann-Béhm-Platz 1.
Verlags- und Herstellungsort Wien.

apa

v I MEINE
GEWERKSCHAFT

1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1, Telefon +43 (0)5 0301-301, Fax +43 (0)5 0301-300
www.gpa.at - E-Mail: service@gpa.atf



	Inhaltsverzeichnis
	Kollektivvertrag
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Geltungsbeginn und Geltungsdauer
	§ 3 Anstellung
	§ 4 Allgemeine Pflichten der Angestellten
	§ 5 Arbeitszeit
	§ 6 Überstunden, Mehrarbeit und deren Entlohnung
	§ 7 Dienstverhinderung
	§ 8 Urlaub
	§ 9 Gehalt ab 1. 1 2025 und Beschäftigungsgruppen
	§ 9a Ermächtigung zur betrieblichen Mitarbeiterprämie 2024
	§ 10 Vordienstzeiten
	§ 11 Reisekosten, Verpflegs-, Nächtigungs- und Weggelder
	§ 12 Weihnachtsremuneration (13. Gehalt)
	§ 13 Urlaubsbeihilfe (14. Gehalt)
	§ 14 Abfertigung
	§ 15 Jubiläumsgeld
	§ 16 Gültigkeitsklausel
	§ 17 Schlussbestimmungen
	Unterzeichnungsprotokoll

	Mitgliedsanmeldung GPA
	Interessengemeinschaften GPA


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages false
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create high quality Adobe PDF documents suitable for a delightful viewing experience and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 7.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


